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Anfrage des Herrn Patrick Walldorf bezüglich Standgelder - ANF/1608/2018  
 
 
Sehr geehrter Herr Walldorf,  
 
Ihre Fragen werden wie folgt beantwortet:  
 
Frage 1: 
"Ist es aus Sicht des Magistrats zulässig, eine solche enorme Anhebung der Standgelder vorzu-
nehmen und gleichzeitig werden Unterschiede zwischen den Betreibern gemacht, z. B., ob es 
ein Gießener Schausteller, ein Gewerbetreibender ist oder ein gemeinnütziger Verein?" 
 
Antwort: 
Ja. 
 
Frage 1a: 
"Wer ist in der Stadtverwaltung zuständig für die Eruierung und mit welchem qualifiziertem Hin-
tergrund dieser Person wurde eine solche Anhebung der Standgelder beschlossen für die Veran-
staltungen der Gießen Marketing GmbH?"  
 
Antwort: 
Die Ausarbeitung erfolgte durch die Gießen Marketing GmbH und wurde vom Magistrat be-
schlossen. Die Höhe der Standgelder orientiert sich an den Preisen in vergleichbaren Städten. 
 
Frage 2: 
Hat der Stadtverordnete der SPD Andreas Walldorf in der dafür zuständigen Stadtverordneten-
sitzung mit abgestimmt?" 
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Antwort: 
Es fand keine Abstimmung dazu in der Stadtverordnetenversammlung statt. 
 
Frage 2a: 
"Ist es aus Sicht des Magistrats zulässig, dass die Geschäftssparte des Stadtverordneten der SPD, 
Andreas Walldorf, mit der er geschäftlich am Gießener Stadtfest teilnimmt, in der tiefsten Kate-
gorie für Standgelder angesetzt wurde und somit die geringsten Standgelder zahlt, gleichzeitig 
das alleinige Monopol für diese Geschäftssparte inne hat laut Auskunft der Gießen Marketing 
GmbH? 
 
Siehe Standgeldliste für das Gießener Stadtfest, z. B. 
 
Basispreis Langos 500 € + 10 € pro m², Eis 300 € + 10 € pro m², Folienballons 100 € am Tag 
+ 10 € pro m². 
 
Im Gegenzug kostet ein Kinderkarussell Basispreis 200 € + 6 € pro m² und das, wo auf einem 
Kinderkarussell je nach Größe zwischen 25 und 65 Kinder sitzen können. 
 
Ist dies aus Sicht des Magistrats zulässig und gerecht?" 
 
Antwort: 
Ja. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Peter Neidel      
Bürgermeister      
  
 
 

 

 

 
Verteiler: 
Magistrat 
SPD-Fraktion 
CDU-Fraktion 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
AfD-Fraktion 
Fraktion Gießener Linke 
FW-Fraktion 
FDP-Fraktion 
Fraktion Piratenpartei/Bürgerliste Gießen 
 


